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»Jordsand Mitteilungen« -  Vorläufer der »Seevögel«
Von Joachim Neumann

Der Vorläufer unserer Zeitschrift »See­
vögel« ist in Bibliotheken außerhalb des 
direkten Einzugsbereiches des »Verein 
Jordsand zum Schutze der Seevögel und 
der Natur e.V.« nicht allzuweit verbreitet. 
Es scheint angebracht, die bibliographi­
schen Daten dieser Reihe einmal zusam­
menfassen, zumal sie auch bei Hölzinger 
(1991) nur unzureichend dokumentiert sind. 
Meinem Freund Uwe Schneider danke ich 
für die bereitwillig erwiesene Hilfe.
Titel: Jordsand Mitteilungen

Blätter für Seevögel- und Naturschutz
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Schriftleiter: Dr. Kl. STÜVEN 
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Druckerei: Ernst Vorrath, Cuxhaven 
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Mitte bis Ende Januar 1994 herrschte an 
der Nordseeküste Katastrophenalarm. Ei­
nige zigtausend Plastiktüten mit dem 
hochtoxischen Pflanzenschutzmittel 
»Apron plus« trieben vom Englischen Ka­
nal bis nach Dänemark an die Küste der 
östlichen Nordsee. Der Grund war eindeu­
tig auf menschliches Versagen zurückzu­
führen. Unsachgemäß oder gar nicht ge­
laschte Container gingen zwischen Frank­
reich und England über Bord. Naturge­
mäß brachte uns die West-Ostströmung 
den Unrat vor die Haustür. Gleiches pas­
sierte bereits vor einem Jahr. Da stand so­
gar ein kompletter Container mit Zigaret­
ten im Nationalpark Hamburgisches Wat­
tenmeer, bei Hoch- und Niedrigwasser 
vom deutschen Zoll bewacht. Bei dem un­
versteuerten »Apron plus« wurde kein 
Zöllner gesehen.
Wie bei der Ölpest langjährig immer wie­
der vorgeführt, werden wir auch zukünf­
tig mit unerwünschtem Strandgut rech­
nen müssen. Schlechtes Wetter oder gut 
vorhergesagte Stürme hindern heute 
kaum ein großes Frachtschiff vor dem 
Auslaufen. Damit sind die Wetterämter, 
die dem Verkehrsminister unterstehen, 
für die Schiffahrt fast nutzlose Institutio­
nen! Auf unterbesetzten Schiffen, mit z. T. 
kaum ausgebildeten Hilfskräften in der 
Besatzung, stehen die Kapitäne unter dem 
Druck der Reeder und des internationalen 
Dumping-Wettbewerbs. Wenn der letzte 
Container an Deck abgesetzt ist, sind die 
ersten Leinen losgeworfen und zum ord­
nungsgemäßen Laschen (technisch über­
haupt kein Problem!) verbleibt weder Per­
sonal noch Zeit. An Containerinhalten 
werden wir uns an unseren Küsten zu ge­
wöhnen haben!
»Apron plus« hat die Medien für einige

Inhalt:
12 verschiedene Arbeiten: außer dem Vortrag 
von F. Dietrich »Die Vogelwelt der deut­
schen Küsten«. Berichte über die Schutzge­
biete bzw. aus diesen.
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Berichte aus Schutzgebieten des Vereins. 
Außerdem: Körner, H.: Untersuchungen zur 
Eirollbewegung der Küstenseeschwalbe auf 
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kopfmöwe auf Schleimünde; Albers: Unfall 
einer Seeschwalbe. Schriftenschau.

Tage beschäftigt. Wenn es denn helfen 
würde, und international verschärfte Vor­
schriften erlassen werden würden.
Es scheint aber nur wieder die Küstenbe­
wohner und die Natur getroffen zu haben. 
Erstmals haben sich die zuständigen Be­
hörden (Umweltministerium, National­
parkamt und Ämter für Land- und Was­
serwirtschaft) rasch und gründlich mit 
Warnungen und Vorkehrmaßnahmen ge­
äußert. Das hat zumindest bei unseren 
Mitarbeitern in den Schutzgebieten Wir­
kung gezeigt. Mit klaren Anweisungen 
wurden Unsicherheiten abgebaut.
Parallel zur Andriftung von »Apron plus« 
war an der gesamten deutschen Küste eine 
Ölpest zu verzeichnen, die von den Medien 
kaum beachtet wurde. Allein an den vom 
Verein Jordsand betreuten Gebieten trie­
ben in der letzten Januarwoche über 100 
verölte Seevögel an. Kaum ein Strandab­
schnitt oder Vorlandbereich war frei von 
Ölklumpen. Wir konnten wieder einmal 
nur dokumentieren.
Zusätzlich beschäftigten uns die Hoch­
wasser- und Sturmschäden in den Betreu­
ungsgebieten. Besonders gelitten hat die 
Amrum-Odde. Hier ging ein erheblicher 
Teil der Dünen verloren. Das Reetdach 
wurde teilweise beschädigt. Auf Norder­
oog traten starke Auskolkungen auf. An 
den Lahnungen gab es erhebliche Schä­
den.
Auf der Greiswalder Oie flogen im Insel­
hof die provisorischen Fensterabdichtun­
gen durch den Sturm weg, und auf dem 
Dach lösten sich erhebliche Ziegel.
Die Geschäftsstelle wurde also gleich zu 
Beginn des Jahres stark gefordert und bis 
zu Beginn der Brutzeit gibt es viel zu tun.

Uwe Schneider
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4. Jahrgang, Heft 1/2,1968 (erschienen 1970) 
(Auf dem Umschlag ist das Doppelheft verse­
hentlich als »2. Jahrgang« ausgewiesen). 
Herausg., Schriftl. und Redakt.:
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Umfang: 48 Seiten
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der Bodennester vor Weidevieh, Bartmeisen­
brut im Rantumbecken, das »Norderwatt« 
als Brut- und Rastgebiet, Mitteilungen aus 
dem Archiv über Fangverfahren sowie kleine 
Mitteilungen. Schriftenschau.
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Inhalt:
»Bericht über fünf Jahre Schutzarbeit... in 
sieben Reservaten des Vereins Jordsand« 
(Dr. G. J. A. Schmidt), »Die gegenwärtige 
Situation des Seevogelschutzes an der 
mecklenburgischen Ostseeküste« (H. W. 
Nehls), »Greifvogelschutz und die Glaub­
würdigkeit des Jägers« (Dr. G. Sperber). 
Schriftenschau.
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